
1I. Die Darstell'ullg von Schw·ingungsvorgängen 

Bild 2.2 " ibt Beispiele für einige frei abklingende Schwingungen dieser Art , 
wobei der Nu ll phasenwinkel Cf! = 0 gesetzt wurde. Die Amplitudenwerte x 
stehen für die entsprechenden Werte 'V, ,; und u der GI. (2A). 

Als Maßstab für die Schnelligkeit des Abklingens eignet sich die Abkling­
konstante (S oder das dimensiollslose logar ithmische Delcrelll ent 
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XI, .1:2 , ·1:3 •.• sind Amplituden, die um eine Sehwingungsclauer 'l'd auseinandel'­
liegen. Der Kehrwert der Abklingkonstanten b heiß Abklingzeit T l" 
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Bild 2.2. 
Abklingende Eigenschwingung 
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Das Verhältnis der in einem Speicherelement oder a ueh in einem verl ust­
behafteten elastisc;hen, magnetischen oder dielektrischen Materi al bei be liebiger 
Frequenz auftretenden Wirkleistung zur Blindleistung bezeichnet man als Verlust­
faktor cl. Beispielsweise gilt dann für einen Schwin <tc l' mit einer Imluktivität L. 

dem Reihenwiderstand Bi und der .-\bklingkonstanten 
frequenz td = 1 jTeJ der Verlustfaktor 
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III 'z il 'ht. 111 11 11 ti m, Ik kl 'i' IlWllt, nicht. auf clas Amplit,lItlenverhältnis 7.weier 
/l lIfl 'i ll /l llllnflll ).(I' llIl l' l' ;\I\ss(:hl iige, flonderl\ Huf d ,\sje nige des lJ-tell und 

'I 11' 11 1\\l f!H i' lri /l gl' H, HO wird 

11 = In :S., 
1) - q :l'q 

/'lI' iH!'IlI'lI tI('I' Diilllpfl lllgH I\OlI !'\ tnnt.c (5 und r!PIl1 Dekn:ment, A besteht, die 
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111 <1 0 1' lI iu' hfolgr lld nll '('n.be lle s ind logal'ithmi!'\ehe Dekremente für 
verHf'h ii:dl'lI e ;\m pI itud en verhiiltniHHO 7.usammengestcll t, Fernor iRt. in 
I I' Ta,he ll e a ngege ben , in welchem Maß be i der betreffenden Dämpfung 
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die P eriodendauer der godiimpft.en 
Schwingung von derjenige n der unge ­
dämpften Schwingung abweicht. 
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In Abb. 27 sind e inige abldin-

gende Schwing ungen verschiedener Aloh. ~i . EX)lonenlicli nloklingm,,!c !'; igen-
'-' 8ch\\'ilJ~1I11J;wn 

Dämpfung dargeRteIlt, elie Abbil-
dungen wurden na.eh oS7.illogmphisehen Aufna.hmen an einem elek­

trischen Seh wingungRkreiR gezeichnet. 
Im zweiten Fall (15 = wo; 1'2 = 4111 s) lant,et die Lösung 

x = :1:1 (1 + A t) e- ~t, (27) 

wobei A ein Faktor ,' on eier Dimension S-I iRt. DaR SYHtcm {(i hr!. in 
diesem Fall (dem F a ll der sogenannt.en " apl'riodiRehen Ur0Iw.diimp­
fung " ) keine Schwingungen aus , es geht, ilR.Vtllpt.ot.iHc:h 7.1tl' n .tthe lllg( 

über. 
Im dritten Fall (eS > (/)0; 1'2> 4111 s) lautet Ji e Lösung 
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